
  

AK zu Neos: Falsche Rechnung, schlechte Freunde
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Da würden "Äpfel mit Gemüse" addiert, sagt die AK zur Behauptung der Neos, die Arbeiterkammern
verfügten über ein Vermögen von mehr als 400 Millionen Euro. Tatsächlich besteht das Vermögen der AK
zum weit überwiegenden Teil aus den Gebäuden - den Beratungszentren und Bildungseinrichtungen der
AK. Ja, die AK ist schuldenfrei und kann somit ihre Leistungen für die Mitglieder garantieren. Die
wirtschaftsliberale Partei Neos will nur die AK als ArbeitnehmerInnenvertretung schwächen, kritisiert die
AK.

 Laut einer Aussendung der APA behaupten die Neos, die AK hätte 2014 über ein "Vermögen" von 471
Mio Euro verfügt. Dabei wurden offenbar Positionen aus der Aktiv- und Passivseite der Bilanzen addiert.
Tatsächlich weist die Anfragebeantwortung der Aufsichtsbehörde für 2014 ein Kapital von 256 Mio, für
2015 ein Kapital von 272 Mio Euro aus. Das besteht zum überwiegenden Teil aus jenen Werten, die die
Gebäude der Arbeiterkammern darstellen - vor allem die Beratungszentren und Bildungseinrichtungen. Mit
dem Finanzvermögen werden überwiegend künftige Verbindlichkeiten besichert; selbstverständlich bildet
die AK wie ein ordentlicher Kaufmann Rückstellungen und Rücklagen.

 Mit ihren Scheinrechnungen wollen die Neos nur die Fama einer reichen AK aufbauen, sagt die AK.
Tatsächlich steckt die AK ihre Mittel - die ja ausschließlich aus Mitgliedsbeiträgen stammen - wieder in
die Leistungen für die Mitglieder, für die die AK im vergangenen Jahr alleine mit ihrer
Vertretungstätigkeit bundesweit mehr als 257 Mio Euro herausgeholt hat.
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